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üs wunderet das nüd, mir händ ja all gsait, bi dene

göng 's jetzt wie am Schnüerli!

Zürich!
Bi mir git's nu Guefzli mit richtigem Anke;
Du issischt und zahlscht, und ich säge Danke!

Helmhaus-Konditoreî-Café
E. Hegetschweiler, Zürich.

Pikanterie
Pikanterie ist die Kunst, den

Anstand zu verletzen, ohne unanständig
zu werden.

(Wenn jetzt nur nicht jeder meint, was

er verzapfe, sei pikant!) E. H. ZÜRICH
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